
Trommelworkshop für Kinder und Jugendliche 
von 8 bis 18 Jahren

Termin: Freitag, 20. bis Sonntag 22. April 2012 
Leitung: Thomas Henningsen (Brasilien/Kiel), Dörte 

Richter, (Afrika/Satrup), Frank Rohde (Cuba/
Hamburg)

Inhalt: Die „AfriCuBra-ner“ treffen sich im Frühjahr 
und im Herbst, um afrikanische, cubanische und 
brasilianische Rhythmen einzustudieren.

 Die Leiter/-innen sind Thomas Henningsen, der 
brasilianische Klänge mit euch kennenlernen 
wird, Dörte Richter, die euch auf eine musika-
lische Reise nach Afrika mitnimmt, sowie Frank 

Rohde, der euch in die 
Welt der cubanischen 
Klänge einweisen wird.
Vorkenntnisse sind zu 
dem Workshop nicht not-
wenidig, denn jeder hat 
Rhythmus im Blut. Des-
wegen gibt es sowohl für 
Rhythmus-Spezialisten 
als auch für Trommel-

Neulinge viel Neues zu entdecken und zu lernen. 
Außerdem bleibt noch genug Freizeit um gemein-
sam viel Spaß zu haben und neue Freundschaften 
zu schließen.

Ort: Jugendherberge Schleswig
Gebühr: 170,– € (erm. 119,– €)
Anmeldung: bis 24. März 2012
 Frühbucherrabatt von 20,– € (erm. 10,–) bei 

Anmeldung bis 1. Februar 2012

T l k h fü Ki d d J dli h

AfriCuBra

Veranstalter / Anmeldung:
Landesverband der Musikschulen in Schleswig-Holstein e.V.
Am Gerhardshain 44 ⎪ 24768 Rendsburg
Tel.: 04331 – 14 86 48 ⎪ Fax: 04331 – 14 86 49
E-mail: mail@feriennote.de
Alle Informationen unter www.feriennote.de

Die Musikfreizeiten der FERIENNOTE
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